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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poft bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.
Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Königliche Regierung hier laut Verfügung vom 1. d. Mts. auf Grund der Be

ſtimmungen in S 26 der Geſchäftsordnung (V) vom 31. März 1877 für die Kataſter-Controleure (Extrabeilage zum Amtsblatte Stück Nr. 40 vom
Jahre 1877) unter Berückſichtigung der maßgebenden Verhältniſſe für das Kataſteramt hierſelbſt die Tagesſtunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags
an jeden Mittwoch und Sonnabend zur Entgegennahme mündlicher Anmeldungen der Grund und Gebäudeeigenthümer wegen der in den
Grund und Gebäudeſteuerbüchern nachzutragenden Veränderungen e. feſtgeſetzt hat.

Merſeburg, den 25. Oktober 1882.
Der Königliche Landrath.

Control- Verſammlungen.
Zu den diesjährigen Herbſt-Controlverſammlungen werden:

Die zu den Jahrgängen 1868 und 1869 gehörigen Mannſchaften der Landwehr und Seewehr I. Claſſe,
ſowie diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1870, welche in der, Zeit vom I. April bis 30. September
1870 in den Dienſt getreten ſind, die bei der Cavallerie als vierjährig freiwillig in den Jahren 1870, 1871
und in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1872 in den Dienſt getretenen Mannſchaften welche
Jahre activ gedient haben, oder in ihrem A. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubt worden
ſind, ſämmtliche Reſerviſten, Marine-Reſerviſten, die auf Reclamation oder als nunbrauchbar zur Dispo-
ſition der Erſatz- Behörden entlaſſenen und die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften,
ſowie die temporair und dauernd anerkannten Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,

nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich aus den bezüglichen Ortſchaften dieſelben:

a) im Bezirk der I. Compagnie (Schkenditz), 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Ur. 72
den 2. November er. Vormittags 9 Uhr in Lützen im Gaſthofe zum rothen Löwen,
den 2. November er. Mittags 12 Uhr in Großgörſchen am Denkmale,
den 2. November er. Nachmittags 3 Uhr in Kleingoddula am Pfliſter'ſchen Gaſthofe,
den 3. November er. Vormittags 9 Uhr in Kötzſchau am Gaſthofe,
den 3. November er. Mittags 12 Uhr in Zöſchen am Kietz'ſchen Gaſthofe,
den A. November er. Mittags 12 Uhr in Schkeuditz auf dem Marktplatze,

b) im Bezirk der 2 Compagnie (Kierſeburg), 4. Thüringiſchen Landwehr-Kegiments Ur. 72
den 2. November er. Vormittags 9 Uhr in Beuchlitz am Gaſthofe,
den 2. November er. Mittags 12 Uhr in Dörſtewitz am Gaſthofe,
den 3. November er. Vormittags 9 Uhr in Lauchſtedt im Gaſthofe zum Stern,
den 3. November er. Mittags I2 Uhr in Schafſtädt am Rathskeller,
den A. November er. Vormittags 9 Uhr in Frankleben am Gaſthofe,
den A. November er. Nachmittags 1 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofe,
die Mannſchaften des Landbezirks, ſowie die zu den Jahrgängen 1868 und 1869 gehörigen Mannſchaften
der Landwehr und Seewehr I. Claſſe, und diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1870, welche in der
Zeit vom I. April bis 30. September 1870 in den Dienſt getreten ſind, die bei der Cavallerie als vierjähri
freiwillig in den Jahren 1870, 1871 und in der Zeit vom I. April bis 30. September 1872 in den Dienſ
getretenen Mannſchaften, welche A Jahre activ gedient haben oder in ihrem A. Dienſtjahre zur Dispoſition
des Truppentheils beurlaubt worden ſind und die Mannſchaften des Jahrgangs 1875 des Stadtbezirks,
den A. November er. Nachmittags 4 Uhr in Merſeburg am Thüringer Hofe,
die Mannſchaften der Jahrgänge 1876, 1877, 1878, 1879, 18860, 1881 und I1882, ſowie die auf Reelama-
tion oder als unbrauchbar zur Dispoſition der Erſatz- Behörden entlaſſenen und die zur Dispoſition des
Truppentheils beurlaubten Mannſchaften des Stadtbezirks

bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.
Den Mannſchaften der Stadt Merſeburg gehen keine beſondern Ordres mehr zu. Die Militairpäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen.
Weißenfels, den 13. Oktober 1882.

Königliches Landwehr-Bezirks Commando.
A. Gündell.

Die Ortsvorſteher weiſe ich an, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeinde- Verſammlungen oder ſonſt auf geeignete Weiſe noch beſonders
zur Kenntniß der betr. Mannſchaften zu bringen.

DeMerſeburg, den 17. Oktober 1882.

v. Helldorff.

Der Königliche Landrath. v. Helldorff-

Wochenſchau Wahlen werden die Fractionen im neuen preu ſgewechſelt, und ſind ebenſo ſtark wie früher (37)
Deutſches Reich. Mit den in dieſer ßiſchen Abgeordnetenhauſe ungefähr in ihrer ſdie Seceſſioniſten haben ein paar Sitze gewonnen,

Woche, am 26. d. M., ſtattgefundenen
Abgeordneten -Wahlen iſt nunmehr die
LandtagsCampagne in Preußen beendigt. Nach
den bis jetzt bekannt gewordenen Ausfall der

alten Stärke wieder erſcheinen die meiſten Vortheile
haben jedenfalls die Deutſch-Conſervativen er-
rungen und zwar auf Koſten der Nationallibe-
ralen die Fortſchrittler haben nur ihre Sitze

während das Centrum 2-3 Mandate verloren
hat. Die Zuſammenſetzung des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes dürfte demnach keine großen Ver-
änderungen erleiden. Hiernach dürfte auch die
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äußere Repräſentation des Hauſes die alte
bleiben und werden, wonach die Präſidentenſtelle
wieder durch die Conſervativen die erſte Vice-
präſidentenſtelle durch das Centrum und die Poſten
des zweiten Vicepräſidenten durch die Freikonſer-
vativen beſetzt werden wird.

Die Welfen haben bei der in
annover ſtattgefundene en Wahl des

Stadtdirektors geſiegt. Senator Haltenhoff, der
Candidat der welfiſchen Partei, wurde mit 14
Stimmen zum Stadtdirektor gewählt, während
der Candidat des Magiſtrats, Schatzrath Hugen-
berg 12 Stimmen erhielt Die Wahl ſcheint
demnach einer politiſchen Bedeutung nicht zu ent-
behren.

Oeſterreich Angarn. Jn dieſer Woche
iſt die Seſſion der öſterreichiſchen
Landtage die im Allgemeinen einen ruhi-
gen Verlauf genommen hat zu Ende gegan-
gen und folgte ihr auf dem Fuße die neue
Seſſion der ungariſchen Delegationen nach. Die-
ſelbe wurde am vergangenen Mittwoch in Peſt
eröffnet; die Reichsrathsdelegation wählte ein-
ſtimmig Smolka zu ihrem Präſidenten. Den
Delegationen iſt zunächſt das gemeinſame Bud-
get pro 1883 vorgelegt worden. Eine ſtehende
Poſition in dem gemeinſamen Budget Ocſter-
reich Ungarns bilden die Ausgaben für die in
den occupirten Provinzen ſtehenden Truppen
und auch jetzt beträgt die außerordentliche Erfor-
derniß für das Oceupationsheer über den Frie-

densetat wieder 8,988,000 fl. Da die ovccupirten
Provinzen nicht im Entfernteſten imſind, dieſe Summe ſelbſt aufzubringen, v wird

die erwähnte Poſition wohl noch längere Zeit
ats unangenehme aber unvermeidliche Zugabe
im gemeinſamen Budget des öſterreichiſchen
Staates figuriren,

Frankreich. Jn Frankreich bildeten
die umfangreichen
Unruhen in Montceau-les-Mines bezeichnet wer-
den, das Ereigniß der Woche. Bei mehreren
Verhaftete n ſind äußerſt compromittirende Pa-

piere gefunden worden, welche die franzöſiſche
Regierung in den Beſitz aller Fäden
großen revolutionären Organiſation geſetzt haben
ſollen, die, wie es yeißt, durch Bezirksverbändeüber ganz Fräukoeicy verbreitet iſt und deren

leitendes Comitee in Genf ſeinen Sitz hat. Je
denfalls iſt die in Montceau-les-Mines, wie es
ſcheint, vorzeitig zum Ausbruch gelangte anar-chiſtiſche Bewegung ernſter, ats man in den
Pariſer Regierungskreiſen ſich anfänglich träumen

ließ und die Regierung des Herrn Grevy wird
hoffentlich nichts verſäumen, um dem Umſich-

Stande

Verhandlungen
der Perſönlichkeiten, welche als die Urheber der

a

biſchen

i die Wittwe Markovich habe beim erſter

ſion will endlich

niature energiſch entgegen zu treten. Ob die
Bombenaffäre im Theater Bellecourt mit den
ſocialiſtiſchen Umtrieben in Verbindung ſteht, wird
wohl die über dieſe ganze Vorgänge eingeleitete
gerichtliche Unterſuchung ergeben. Ein Reſultat
iſt indeſſen hiervon noch nicht ſo bald zu er-
warten, da der richterliche Spruch in dieſer An-
gelegenheit wegen der den Geſchworenen zuge-
gangenen Drohungen erſt in der nächſten Ge-
ſchworenen-Seſſion gefällt werden wird.

Engkand. Das engliſche Parlament
iſt am vergangenen Dienstag zu ſeiner
neuen und wichtigen Seſſion zuſammengetreten.
Verſchiedene wichtige Fragen werden vor das
Forum des Parlaments gelangen. Die hervor-
agendſte Rolle werden natürlich die egyptiſchen

Angelegenheiten ſpielen und ſoll der bezügliche
diplomatiſche Schriftwechſel dem Hauſe in nächſter
Zeit vorgelegt werden. Aus den Mittheilungen
des leitenden Miniſters über den Stand der
egyptiſchen Angelegenheiten iſt namentlich die Er-
klärung hervorzuheben, daß zwar England in
Egypten jetzt eine freiere Hand habe als vor
6 Monaten, trotzdem ſeien aber die beſtehendenSeg hungen noch höchſt delikater und ſchwieriger

Natur, auch könne die Regierung einen ſyſtematiſchen
Plan bezüglich der Reorganiſation Egyptens vor
Ablauf der Seſſion nicht vorlegen. Das Unter-
haus wird ſich ferner mit der iriſchen Frage und
auch mit der Reform der Geſchäftsordnung zu
beſchäftigen haben, was letzteren Punkt anbelangt,
ſo will bekanntlich die engliſche Regierung im
Parlamente den Antrag auf Schluß der Debatte
einführen, um hierdurch der von den iriſchen
Deputirten mit Vorliebe angewandten Taktik der
Verſchleppung der Debatten ein Ende zu machen.Koch am Dienstag nahm das Unterhaus einen

Antrag Gladſtone's auf Priorität der Reform
der Geſchäftsordnung mit 98 gegen 47 Stimmen
an, was als eine günſtige Vorbedeutung für die
Regelung dieſer Angelegenheit im Sinne der
Regierung aufzufaſſen iſt, trotz des zu erwarten-
den heftigen Widerſtandes der iriſchen Deputirten
und wohl auch der Konſervativen.

Serbien. In Belgrad, der ſer-
Hauptſtadt, bildet der Mordver-ſuch auf Kontg Milan natürlich das Tagesge-

ſpräch. Ueber die Motive des Attentates werden
verſchiedene Gerüchte laut. Einmal heißt es,

Verhöre
aus perſönlichen Gründen
dann wieder heißt es, die

geſtanden, die That
begangen zu haben,

jeden Preis zu beſeitigen, welcher Anſicht nament-
lich die Wiener Blätter ſind. Die eingeleitete
Unterſuchung hat noch keine dieſer im Umlauf

befindlichen Gerüchte beſtätigt, doch iſt es nicht
unmöglich, daß auch politiſche Motive unter den
Urſachen des Attentates auf den ſerbiſchen
Herrſcher eine Rolle ſpielen.

Egypten. Jn dem Prozeß gegen
Arabi Paſcha iſt ein neues bemerkens-
werthes Moment zu verzeichnen, indem die ge-
ſammte Correſpondenz, welche der gefangene
Ex-Dictator ſeit zwei Jahren führte, aufgefunden,
und von den Engländern mit Beſchlag belegt
worden iſt. Dieſelbe wird in von
höchſter Wichtigkeit ſein, da ſie u. A. Corre-
ſpondenzen zwiſchen hohen türkiſchen Würden-
trägern und Arabi enthält, welche vielleicht über
die eigenthümlichen Beziehungen Arabi's zur
Pforte Licht verbreiten werden. Der Khedive
hat die egyptiſchen Offiziere, welche am Aufſtande
theilgenommen haben, vom Hauptmann abwärts

bedingungsweiſe begnadigt.
Aſien. Manila, die blühende Haupt-

ſtadt der den Spaniern gehörenden
e e Jnſeln im oſtindiſchen Archi-
pel, iſt zu „Anfang dieſer Woche von einemfurchtbaren Typhon (Wirbelſturm) heimgeſucht

Der Sturm derte einen großen
Theil der Stadt und richtete auch im Hafen
große Verwüſtung an, wodurch viele Fiſetheils zertrümmert wurden oder ſtarke Beſchä-
digungen erhielten, darunter auch mehrere deutſche

D ffe
r e äeecerh renDer Feldmarſchall Graf Moltke hat

ſeinen Geburtstag bei dem Grafen BethuſyHuc
in Bankau verlebt und gedenkt daſelbſt auch
ſeine Jubelfeier zu begehen. Von perſönlichen
Glückwünſchen iſt daher Abſtand genommen
worden.

Gegenüber einer von vielen Blättern kolpor-
tirten Mittheilung, daß der Vorlegung des be-
reits fertig geſtellten Lehrerdotationsgeſetzes einſt-
weilen noch finanzielle Schwierigkeiten entgegen-
ſtehen, bemerkt die KrZtg., ſie habe Grund, zubezweifeln, daß ſich die Bedenken gegen die Vor-

legung hierauf beſchränken, es ſeien vielmehr
mehrfache innere Zweifel an der Durchführbar
keit des Geſetzes, unabhängig von der etanderer Fragen der Unterrichtsgeſetzgebung her

vorgetreten.
Verſchiedene Blätter melden überein-

Frau habe in einem Anfalle von Geiſtesgeſtört ſtimmend, daß dem Landtage eine Vorlage be-
heit das Attentat unternommen, eine dritte Ver treffend die Aufhebung der vier unterſten Stufen

wiſſe n

Agentin der
daß die Markovich eine der Klaſſenſteuer zugehen ſoll, andere, daß der

revolutionären großſerbiſchen Partei preußiſ he S Staatshaushaltsetat 1883,84pro

W r ſo ialiſtiſchen Juni en mi- ſei, welche darar d e n um ä den wonach im
Zalſche Tiere ve.

Roman von O. Bäch.
(Nachdruck verboten!)

(Fortſetzung.)

An einem Kreuzwege traf Oswald mit einem
jungen, eleganten Mann zuſammen, der beim
Anblick der Damen ſeinen feinen ſchwarzen Cy
linderhut tief zur Erde ſenkte und, indem er einen
raſchen Händedruck mit Oswald wechſelte, dieſem
zuraunte: „Tauſend! Sie ſind beneidenswerth ob
dieſer reizenden Geſellſchaft! Können Sie mich
nicht ſten

Oswald lachte und erwiderte im Weiter-
gehen, indem er dem Bekannten vertraulich zu
nickte: „Uebermorgen auf dem Balle kann's ge
ſchehen. Adieu, Sternfels!“

„Wer war der junge, hübſche Mann fragte
Gabriele naiv, das roſige Geſicht halb zum
Bruder hinwendend.

„Unſer bekannteſter Novelliſt und Kritiker,“
entgegnete Oswald. „Willſt Du ihn kennen
lernen, kleine Neugierige, dann werde ich ihn
Dir übermorgen auf dem Balle vorſtellen.“

„Wie heißt er?“ fragte Agnes „ich habe
den Namen nicht deutlich verſtanden.“

„Paul Sternfels. Kennſt Du den Namen
Agnes blickte ihren Vetter an. „Das fragſt

Du Glaubſt Du denn, wir lebten in Peſt in
der Wildniß, daß wir von unſerem berühmten
Zeitgenoſſen nichts hörten Der Name Paul
Sternfels hat einen guten literariſchen Klang,

und d hätte ch gewuſ ßt, der junge Mann ſei ger

geniale Schriftſteller, ſo
„Hätteſt Du mich gebeten, ihn Dir vorzu-

ſtellen. Es iſt ſo beſſer, Agnes! Dichter ſind
eitel und Sternfels macht darin keine Aus-
na

„Ein Dichter rief Gabriele erſtaunt. „Und
er ſieht gerade ſo aus, wie andere Menſchen-

kinder! Jch habe mir ein ganz anderes Bild von
einem ſolchen Manne gemacht; kann man denn
mit ihm ſprechen, wie mit einem gewöhnlichen
Sterblichen

„Und wie lachte Oswald. „Sternfels ge-
hört gerade zu den Leuten, die ein harmloſes
Geſpräch einem erſten, gewichtigen vorziehen, und
ich verſichere Dir, Gabriele, daß Du, um ihn zu
feſſeln, durchaus nicht nöthig haſt, Dich anzu-
ſtrengen, um geiſtreich zu erſcheinen. Wahr-
haftig geiſtreiche Leute ſind viel leichter zu be
friedigen, als geiſtloſe.“

Gabriele zog die ſchöne Stirne etwas
„Als ob ich mich anſtrengen müßte, um geiſt-
reich zu ſein!“ ſagte ſie ſchmollend. „Wenn Du
auch über mich ſo urtheilſt, deshalb iſt es noch
keine Wahrheit. Das verſtehen Andere beſſer
als Du!“

„Möglich,“ rief Oswald neckend, „bis jetzt
hatte ich wenig Gelegenheit, etwas dem Aehn-
liches bei meinem Schweſterlein zu entdecken,
allein

Gabriele ſchlug leicht mit ihrem Schirm
Oswald's Achſel.
Sie hatten ihre Wohnung erreicht. Die

kraus.

auf

beiden jungen Damen zogen ſich zurück, um ihre

Toilette zum Diner zu wechſeln, und Oswald

eilte auf ſein Zimmer, um einige kleine ſchrift
liche Arbeiten zu vollenden. Er fand mehrere

Briefe vor, die während ſeiner Abweſenheit an-
gelangt waren.

Ziemlich unangenehm berührt, griff er nach
einem zierlichen, in einem ſchmalen, roſafarbenen
Couvert verborgenen Schreiben. Haſtig öffnete
er es, und als er es geleſen, ſah ſein hübſches
Geſicht recht verdrießlich aus.

„Warum gerade heute dieſe Annäherung,
nachdem Wochen vergangen ſind, wo ich ſie nicht
geſehen murmelte er verdrießlich.

Mechaniſch legte er den Brief zuſammen
und warf ihn in ein Fach, in dem viele ganz
ähnliche lagen, dann griff er nach einem zweiten,
noch uneröffneten. Er hatte die Handſchrift
ſeines Freundes Grunau erkannt und las mit
aufrichtiger Freude die wenigen Worte: „Morgen
Abend treffe ich in Wien ein und hoffe, Dich
bei meiner Ankunft in meinem Hotel „Zum
weißen Roß“ zu finden.“

Tief aufathmend ſteckte er Grunau's Schrei-
ben in ſeine Bruſttaſche, verſchloß das Fach,
welches die duftenden, zierlichen Briefchen ent-
hielt, und fing an zu arbeiten. Doch bald genug
mußte er es aufgeben denn vor ſeinem geiſtigen
Auge ſah er zwei reizenden die
ihm zunickten und winkten: das Bild der lieb-lichen Couſine ſtritt mit einem Vnveren, ihr ganz

unähnlichen.
(Fortſetzung folgt.)
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Etat pro 1882/83 für 4 Monate und in dem
pro 1881,82 für 3 Monate die Klaſſenſteuer
und die 5 unterſten Stufen der Einkommenſteuer
außer Hebung geſetzt wurden. Man ginge dabei
von dem Plane aus, die bei der Steuerreform
beabſichtigten Entlaſtungen der unterſten Klaſſen
durch die von der Reichskaſſe zu erhaltenden
Gelder mit decken zu helfen der Steuer-Er-
laß ſei bekanntlich auch theilweiſe durch eine
Summe von 6 Millionen gedeckt, welche aus den
Einnahmen der Reichsſtempelabgabe an die preu-
ßiſche Staatskaſſe überwieſen wurden. Der
Steuerſatz der 4 Stufen für das ganze Jahr
würde ungefähr einen kontingirten Jahresbeitrag
von 20000000 Mk. betragen.

Der Juſtizminiſter hat im Einverſtänd-
niß mit dem Miniſter des Jnnern, die Revier-
förſter Hegemeiſter, Förſter, Forſtaufſeher, Forſt-
hilfsaufſeher und diejenigen Waldwärter, welche
auf Forſtanſtellungsberechtigung nach den Be-
ſtimmungen des Regulativs vom 15. Februar
1879 dienen, zu Hikfsbeamten der Staatsanwalt-
ſchaft beſtellt. Hierdurch haben die erwähnten
Forſtſchutzbeamten die wichtige Befugniß erhalten,
bei Gefahr im Verzuge Durchſuchungen und
Beſchlagnahmen ſelbſtſtändig, ohne Zuziehung
anderer Sicherheitsbeamten und ohne für jeden
einzelnen Fall ſpeziell ermächtigt zu ſein, vor-
zunehmen.

Kelegraphiſehe Nachrichten.
Werlin, 28. Okt. Graf Hatzfeldt iſt von

Varzin zurückgekehrt. Nach der „Kreuzztg.“
findet die Eröffnung des Landtags wahrſchein
lich am 13. November ſtatt.

Jnsbruck, 28. Okt. Die am Nachmittag
eingelaufenen Nachrichten beſtätigen den Ein-

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 15 Fuhren Pferdedünger und 43 Bund Roggen-

ſtroh zur Bedeckung der Waſſerbehälter und Rohrleitungen der hieſigen

e kg n n t m

bruch einer noch größeren und furchtbareren
Kataſtrophe über Tirol, als die jüngſte war.
Von dem Friedhofe zu Brunneck ſchwemmte das
Waſſer die Särge weg. Das Waſſer hat über
haupt einen größeren Stand erreicht, als jemals
zuvor. Das dortige Spital wurde geräumt.
Die Dörfer Sillian und Porzendorf ſind bedroht,
Toblach befindet ſich in größter Waſſergefahr;
wie es heißt, wären in Dölſach ſchon viele Men
ſchen verunglückt. Die Bahn und die Straße
nach Kärnten ſind geſperrt, Brixen und das
Dorf Albeins ſind aufs Aeußerſte gefährdet, der
Verkehr von und nach Bozen iſt nach allen
Richtungen hin unterbrochen. Auch die Reichs
ſtraße über Blumau, Atzwang und Weidbrück iſt
an vielen Stellen zerſtört. Die Drau, Eiſack und
Talfer ſind ausgetreten und gefahrdrohend ge
ſtiegen, ebenſo die Flüſſe Roggia, Ferſina und
Aviſio. Die Höhe der Etſch beträgt 3 Meter
über dem normalen Waſſerſtand. Der Bahn-
damm zwiſchen Lavis und Trient iſt abermals
durchbrochen und der Verkehr auf der Bahn ein
geſtellt. Auch die Ortſchaften Cles und Sulz-
berg ſind ſtark bedroht. Jm Norden Tirols
herrſcht anhaltendes Sturmwetter und zu beiden
Seiten des Brenner ergießt ſich der Regen in
unaufhörlichen Strömen, der Ampaßbach iſt aus-
getreten, die Schönberger Straße iſt 8 Kilometer
weit unfahrbar geworden. Jn Deutſch-Matrey,
wo die Bahn ebenfalls unterſpült iſt, hat eine
Erdabrutſchung ſtattgefunden. Der Jnn ſteigt,
die telegraphiſche Verbindung iſt meiſtens zerſtört.

WBrüſſel, 28. Okt. Der japaneſiſche Prinz
Ariſugawa iſt heute hier eingetroffen.

2aris, 27. Okt. Der Grund, aus welchem
der erſt kürzlich zum Deputirten gewählte Seine-
präfekt Floquet ſeine Entlaſſung gegeben, iſt der,

daß er mit dem Miniſterium bezüglich der Frage

ch ung
Mk

der Centralmairie vor Paris und anderer poli
tiſcher Fragen nicht in Uebereinſtimmung ſich be
fand. Man ſpricht von der Rückkehr des
Botſchafters Deprez am Vatican zur Leitung
der politiſchen Abtheilung im auswärtigen Amte
an Stelle von Decrais, der als Botſchafter nach
Madrid gehen ſoll.

Paris, 28. Okt. Das Journal Officiel
wird morgen ein Dekret bringen, welches den
Vertrieb, Transport und Verwendung des Dy-
namits neuen Beſtimmungen unterwirft und für
Nichtautoriſirte auf den Beſitz von Dynamit
hohe Strafen feſtſetzt. Der Tod des Beys
von Tunis wird von der hieſigen Preſſe allge
mein als Ereigniß ohne Bedeutung und Trag-
weite für das Verhältniß Frankreichs zu Tunis
aufgefaßt und kommentirt.

Warſaille, 28. Okt. Jn hieſiger Gegend
hat eine große Ueberſchwemmung ſtattgefunden,
mehrere Flüſſe ſind ausgetreten, Ortſchaften
unter Waſſer, das Eiſenbahngeleiſe bei Cannes
weggeriſſen und der Bahnhof überſchwemmt.
Vor St. Raphael ſind 10 Schiffe geſcheitert.
Der Schaden iſt ein ſehr bedeutender.

argate, 28. Okt. Um Mitternacht brach
hier eine Feuersbrunſt aus, die bereits ein ganzes
Häuſerviertel in Aſche gelegt hat, und bei dem
ſehr heftigen Winde ſich noch immer weiter
verbreitet.

Margate, 28. Oktober. Gegen 11 Uhr
Vormittags gelang es, des Feuers Herr zu
werden, der durch daſſelbe verurſachte Schaden
wird auf 60000 Pfund geſchätzt.

Rom 28. Okt. Aus Ober-Jtalien wird
neuerdings gemeldet, daß die dortigen Waſſer-
läufe bedeutend im Steigen begriffen ſind.
Verona iſt von der Ueberſchwemmung bedroht

(Fortſetzung in der Beilage.)
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Ein großer Poſten Filzſchuhe und -Stiefeln, Kinderſchuhe von

Waſſerkunſt für jeden der nächſten 3 Winter und das Bedecken dieſer Gegen-
ſtände ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Offerten ſind mit der Aufſchrift „Waſſerkunſt“ verſehen und verſiegelt
bis zum

November d. J., Vormittags 9 ihr.
im Büreau des Unterzeichneten abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen
eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 27. October 1882.
Der Baurath Wortel.

Sonnabend den A. November er.
Vormittags 10 Uhr.

ſollen im Kloſter- Magazin 73 Ctr. Rogenkleie, ebenſo
altes Bauholz und alte Bretter verkauft werden.

Königl. Depot-Magazin Verwaltung.
Weiden-Perpachtung.

Die 1 jährige Weidennuzung der Gemeinde Wallendorf, ſowie die
zur Mühe gehörige 1 und 2 jährige Nutzung ſoll

Donnerstag den 2. November, Nachm. 3 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden.

Schmalz, Ortsrichter.
Röniglich Preußiſche Lokkerie.

Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 167. Lotterie muß
bis zum 3. November er., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des
Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 3. Claſſe geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig ern werten Looſe bin ich gezwungen
ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer.
Schröder.

Im Verlage von Friedr. Stollberg in Rerseburg
ist erschienen:

Eä Mdes gesunden u. des Kranken Kindes
Von

Dr. med. Rode,
prakt. Arzt in Merseburg.

132 Seiten, klein 89, cartonirt Preis 80 Pf.
Die vor einer Reihe von Jahren im hiesigen Correspondent

erschienenen Aufsätze, später vermehrt und vervollständigt, werden
hiermit in einer Gesammt- Ausgabe allen Denen empfohlen, welche
den Beruf haben, sich der Kinderptflege zu widmen,

bis Donnerſtag Nachmittag.

56 Wf. und Frauenſchuhe von I M. an, Filzſtiefeln mit
Lederbeſatz und Lederſohlen von 50 M. an, ferner ein Poſten
Waare mit kleinen Fehlern, ſoll zu jedem nur annehmbaren Preis ver
kauft werden. Stand auf dem Markt vor der Thür des Herrn Cond.
Sperl. Verkauf bis Donnerſtag Nachmittag.

Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hiermit
zur Nachricht, daß auf dem Markte vor dem Hauſe des Herrn Schwickert
ein großer Ausverkauf von Wollwaaren, Kopftüchern, Taillentüchern, Cor-
certtüchern, ſeidenen Cravattentüchern, Kinder-, Frauen u. Männer-Shwalen
ſtattfindet. Außerdem ſoll ein großer Poſten Weißwaaren und andere Gegen-
ſtände zu jedem annehmbaren Preiſe verkauft werden. Der Verkauf dauert

S ehe e oeèSeòe ez Nur echt mit nachſtehender Schutzmarke: „Huſte-Richt.
Mal;-Ertract u. Taramellen“)
v. L. II. Pietsch Co., Breslau.

Die durch zahlreiche Dankſchreiben S
anerkannt bewährteſten und S
beſten diätetiſchen Genußmittel bei S
Huſten, Keuchhuſten, Catarrh,

J Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals- und Bruſtleiden,
S vom einfachen Catarrh bis zur Lungenſchwind ſucht.

Wir machen darauf aufmerkſam! Außer zahlreichen Aner
J kennungen beſitzen wir auch ein Dankſchreiten Sr. Heiligkeit
J Papſt Leo XIEI.

Extract à Flaſche 1 Mk., 1,75 u. 2,50. Caramellen à S
l 309 und 50 Pf. Zu haben in Merſeburg bei Ab. eeyerf

er ite

Jn dieſer Campagne geben wir mit Zur Weihnachtsbeſcheerung
verbeſſerten Preſſen gut L ebreßce ſder Kinder in der Alten-

8 C n Il i 17 e I burger Bewahranſtalt
c g ie unterzeichneten Damen auchin größeren und kleineren Poſten zum Likten die unterzeichneten Tee

Preiſe von 40 Pf. pro Centner ab in dieſem Jahre um gütige Geldſpen-ar ab den und um eine rege Betheiligung
R beim Nähen der dazu erforderlichenZuckerfabrik Wallwitz. Kleidungsſtücke. Die Nähtage werden

J ſtets durch dieſes Blatt bekannt gee Ein d Läuferſchweine unt. s
r ſind zu verkaufen2 Oberaltenburg 12 Fr. Grumbach. Fr. Blancke.

Frl. v Kathen. Fr. v. Kehler.W ren örl. Sgönberger. Frl. Stock.
wurde eine ſchwarze Schürze vom Donnerſtag den 2. November, Nach
Dom bis Schmileſtr.; gegen Belohn mittags 3 Uhr, wird bei Frau Jul.
ung abzugeben DOom 1. 'Blancke genäht.



F. F.
Merſeburg, im October 1882.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich außer meinem Engros-
und Agentur-Geſchäft am hieſigen Platze ein Detail- Geſchäft in:

C Manufactur-, Leinen und Haumwollwaaren
eröffnet habe.

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, mit nur guter, reeller Waare äußerſt billig zu bedienen und bitte
ich um geneigten Zuſpruch.

Verkaufslokal: Comtoir, Johannisſtraße 17, parterre,
unmittelbare Nähe des Marktes.

Mit aller Hochachtung

Fritz Roenneke.
En gros. En cdietail.

120 cm Hr. reinwoll. Lady Tweed (Specialität),
ein im Tragen und Halten vorzüglicher, äußerſt dankbarer und eleganter Stoff, paſſend zu Coſtümen, Kinderanzügen,
WMorgenkleidern c. in reizenden Deſſins und großer Auswahl empfiehlt

S S ce e S Se Se

Er BRoennel,e.

Billigſter

von

T. H. Voßner,
Fabrikant,

aus Auuegerrbeaa gen in Sachſen.

e

Gardinen- Weiswaaren- Verkauf

Stand auf dem Markt an der Firma kenntlich.

WriiarunNä mag chi inen, a T S Die Redensarten s ich gegen
für für Eisleb d die beiden Korbmachermeiſte r Muthbeſtes deutſches Fabrikot, empfi. Er z S s eben v die beiren Grozcorbetha ſoll ausgeſprochen haben,

Wärhberes S Mansfelder Kreiſe nevſt Um- nehme ich hierdurch für unwahr zurück,G. Pröhl, unck gebung finden durch die täglich außer weil le l r eſchehen
Reini e Montaas in Eisleben erſcheinende e e e rNoßmarkt 2, im Hofe. ein e H. iſt und keine r ra ſoho wahr iſt. Albert KühnEin r geräumiges Be von Einleher Zeitung Großcorbetha den 20. Octbr. 1882.

m e 5 erren-/7 I R d e die allgemeinſte Verbreitung.D amilien Nachrichten.mit heizbarer Schlafſtube, ingleichen S re Juſertionspreis für die Zeile 10 Pf., 5 grte
ein möblirtes Erkerzimmer mit Schlaf S Se Larderoben, bei Wiederholung Rabatt. uS Sammeten Zeilenbreite 60 mmm, Größe einer Hinte Nachmittag Uhe eniſchl ief
kammer ſind zu vermiethen. d n t e v nach langen Leiden mein guter MannLeunaer Str. Nr. 3. Röbelstoſfen, Federn, Seite der Zeitung 35 /51 em. und unſer guter Vater Srez und

Eine Page r n 2 Kam lHlandsehuben ete. n r z Schwiegervater, der Tiſchlermeiſter
mern und Küche age, 2zu ver-
miethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen. Antonie Seidel,
Burgſtr. 8.

Eine hothtragende Kuh
iſt zu eReipiſch Nr. 9

Quelle.
7 Uhr an

Salsknochen,
wozu ergebenſt einladet

Zur guten O
Morgen Dienstag von 7

F. Beyer.

jede Poſtanſtalt und jeder Poſtbote
entgegen.

Die Expedition der Eisleber
Zeitung.

(Ed. Winkler's Verlag.)
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

aus

Ferdinand Borsdorff. Dies theil
nehmenden Freunden zur Nachritt
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Merſeburg, den 28. October 1882.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag

Mittag 12 Uhr ſtatt.
Hierzu eine Beilage.
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Peilage zum Merſeburger Rreisblakt
(Tageblatt.)

M 254. Dienſtag, den *1. Oktober. 1882.
(Fortſetzung aus dem Hauptblatte

und die Marengo-Ebene bereits überfluthet.
Die Flüſſe Po, Etſch, Tagliamento, Brenta und
Bacchiglione ſind in einer gefahrdrohenden Weiſe
angeſchwollen. Die Eiſenbahn- Verbindung mit
Tyrol und mit Ponteba iſt unterbrochen.

Tunis, 28. Okt. Der Bey von Tunis iſt
in der vergangenen Nacht geſtorben der legitime
Nachfolger Ali Bey hat die Regierungsgewalt
übernommen. (Mohammed Es Sadok Paſcha
war als Sohn des Bey SidyAhſin 1813 geb.
und folgte ſeinem Bruder Mohammed Bey am
23. September 1859 in der Regierung.)

Hofnachrichten.
Cudwigslnſt, 27. Oktober. Se. Majeſtät

der Kaiſer, der ſich heute früh 9 Uhr mit dem
Großherzog und den übrigen fürſtlichen Herr-
ſchaften zu den bei Jasnitz abzuhaltenden Jagden
begeben hatte, iſt heute Abend 58,, Uhr im beſten
Wohlſein von dort hierher zurückgekehrt. Die
Jagd war von prachtvollem Wetter begünſtigt;
dem Dejeuner, das in einem Jagdzelte einge-
nommen wurde, wohnten auch die Frau Groß-
herzogin und die übrigen fürſtlichen Damen bei.
Heute Abend 7 Uhr findet im Schloſſe ein
Galadiner ſtatt, an das Diner reiht ſich um 9
Uhr eine Theatervorſtellung. Der Aufbruch zu
e morgenden Jagd iſt auf 93 Uhr früh feſt-
geſetzt.

Cudwigsluſt, 29. Oktober. Se. Majeſtät
der Kaiſer hat bei dem heutigen Lapp-Jagen im
Jasnitzer Forſt einige dreißig Stück Schwarz-
wild erlegt. Das Dejeuner, an welchem die
fürſtlichen Damen theilnahmen, wurde im Jagd-
zelt eingenommen. Das Wetter war ſchön.
Abends 7 Uhr fand im Schloſſe Galadiner ſtatt,
zu welchem die Generalität, das Gefolge und
die Spitzen der Behörden Einladungen erhalten
hatten. Heute Vormittag wohnte Seine Majeſtät
dem Gottesdienſte im goldenen Saale des
Schloſſes bei, und trat nach dem Dejeuner en
famille Mittags 1 Uhr die Rückreiſe nach
Berlin an.

Berlin, 28. Oktober. Die Kaiſerin wird
in dieſem Jahre erſt ſpäter als bisher üblich,
nach Berlin zurückkehren es iſt vorläufig bereits
zur Ueberſiedelung der Monat December in

Ausſicht genommen. Von einer Reiſe in ein
ſüdliches Klima dürfte nunmehr auf directe
Wunſch der hohen Patientin definitiv Abſtand
genommen ſein. Das Allgemeinbefinden der
Kaiſerin wird als durchaus befriedigend be-
zeichnet bedauerlich nur iſt es, daß beim Gehen
trotz mechaniſcher Unterſtützung immer noch
Schmerzen vorhanden ſind.

Aus SDtadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Werſeburg, 30. Octbr. Geſtern Mittag
12 Uhr fanden im Saale der I. Bürgerſchule
hierſelbſt unter Vorſitz des Hrn. Paſtor Teuchert,
als ſtellvertretenden Vorſitzenden des Gemeinde-
Kirchenrathes der Altenburger Kirchgemeinde, die
Ergänzungswahlen für den Gemeinde-Kirchenrath
und die kirchliche Gemeinde- Vertretung der ge
nannten Gemeinde ſtatt. Die Betheiligung an
denſelben war eine nur mäßige, von ca. 240 in
die Wählerliſte eingetragenen Wahlberechtigten
waren nur 52 erſchienen. Bei der zuerſt vorge-
nommenen Wahl für den Gemeinde-Kirchenrath
wurden 52 Stimmzettel abgegeben, von denen
jedoch 2 für ungültig erklärt werden mußten.
Es wurden gewählt: Herr Ziegeldeckermeiſter
Heyne, Herr General Kommiſſions Sekretair
Benner, Herr Maurermeiſter Günther ſämmt-
liche 3 Herren wurden wiedergewählt und
neugewählt wurde Herr Bureau Vorſteher
Schwengler. Vei der nun folgenden Wahl für
die Gemeinde- Vertretung wurden 46 Stimmzettel
abgegeben, von denen jedoch gleichfalls 2 ungültig
waren. Es wurden gewählt die Herren Maurer
Graneiß, Dachdecker Hetzſchold, Oeconom E.
Wolf, Regierungs- Buchhalter Noth, Reſtaurateur
Schönert, Fabrikant Mylius, Lehrer Meerbach,
Reg. Sekretair Sack, Reg. Kanzlei Sekretair
Dießner, Handelsgärtner Voigt, Feuerſocietäts-
Kalkulator Herbers und Orgelbaumeiſter Gerhardt.
Die 5 letztgenannten Herren wurden neugewählt,
bei den übrigen 7 fand eine Wiederwahl ſtatt.
Sämmtliche Gewählte, ſo weit ſie anweſend,
nahmen die Wahl an.

Aſchersleben, 26. Okt. Nachdem bereits
vor einiger Zeit drei Polizeiſergeanten und ein
unbeſoldeter Stadtrath, ſowie der Polizei-Com-
miſſar K. wegen einer heiklen Angelegenheit,



welche viel Aufregung hervorgerufen nnd näch-
ſtens in Halberſtadt zur Verhandlung kommen
wird, vorläufig ihrer Aemter enthoben worden
ſind, iſt, der „Nordh. Ztg.“ zufolge, der Polizei
Commiſſar K. vor einigen Tagen durch den
Bürgermeiſter und den neuen Polizei-Commiſſar
in Unterſuchungshaft abgeführt worden.

Wittenberg. Jn der StrafkammerSitzung
vom 21. Okt. wurde der Gymnaſiallehrer Dr.
Karl Löſchhom wegen Beleidigung des Gymnaſial-
Direktor Rohde zu 150 Mk. Strafe event. 15
Tage Haft verurtheilt. Der Strafantrag war
von der vorgeſetzten Dienſtbehörde des Direktor
Rohde geſtellt und gründete ſich auf verſchiedene
Auslaſſungen in einem Schriftſtück, des Dr. Löſch
hom als Rechtfertigung auf einer in Disciplinar-
Unterſ.-Sache erhaltenen Verweis an die höhere
Behörde gerichtet hatte. Dr. Löſchhom hat gegen
das Erkenntniß Reviſion eingelegt.

Helmſtedt, 25. Octbr. Jn voriger Nacht
1 Uhr erſchoß ſich der Bäckermeiſter C. W.
hier in ſeinem Schlafzimmer mittelſt eines Re
volvers, nachdem er ſeine Frau mit eben dieſer
Waffe einen Schuß am Kopfe hinter dem Ohre
beigebracht hatte. Bald nach der That waren
Polizei und Aerzte zur Stelle. W., welcher ſich
in den Mund geſchoſſen, liegt hoffnungslos dar-
nieder, jedoch hofft man die Frau zu retten.
Eine äußere Veranlaſſung zu dieſer gräßlichen
That liegt nicht vor, die W.'ſchen Eheleute lebten
in guten Verhältniſſen. Es iſt die That darauf
zurückzuführen, daß W. ſchon ſeit längerer Zeit
an Unzurechnungsfähigkeit leidet.

Nordhauſen 26. Okt. Es geht dem
„Nordh. Cour.“ folgende Mittheilung zu, welche
das Blatt, ohne für die Richtigkeit der ſämmt-
lichen in ihr ausgeſprochenen Behauptungen ein-
ſtehen zu wollen, wiedergiebt: Der Gaſtwirth
Otto Haberland „zur Krone“ hier, gelernter
Mechaniker, hat eine Excenterbremſe für Eiſen-
bahnfahrzeuge erfunden, welche er ſich patentiren
läßt und welche ſich betreffs ihrer Wirkungfähig-
keit vor allen anderen auszeichnen ſoll. Sie
bietet den Bahnverwaltungen beſonders inſofern
große Vortheile, als dieſelbe einen Eiſenbahnzug
auch bei der größten Fahrgeſchwindigkeit zum
beinah ſofortigen Stillſtand bringen ſoll und vom
Locomotivperſonal ſowie Schaffnern, auch von
den Paſſagieren leicht gehandhabt werden kann.
Wenn ein Zug zerreißt, ſo wirkt die Bremſe
ſelbſtthätig und bringt beide Theile zum Stillſtand,
wodurch manche Gefahr beſeitigt wird. Auch
kann die Handhabung dieſer Bremſe von außer-
halb des Wagens geſchehen, ohne erſt das Um-
drehen einer Spindel nöthig zu machen. Die
eigentliche Verkuppelung des Bremsmechanismus
iſt für das Ganze von großem Vortheil.

Die Pächter des Jagdvereins Brinnis bei
Delitzſch hatten am 25. Oktober das Glück

an einem Graben 4 Fiſchottern anzutreffen, von
denen 2 Stück erlegt wurden.

Predigt- Anzeigen.
Am Reformationsfeſte (31. Oktober.

predigen
Domkirche. Vormittags: Herr Diac. Armſtroff.

Nachmittags 3 Uhr gemeinſamer Guſtav
Adolfs Feſt Gottesdienſt. (Predigt: Herr Domprediger
Albertz aus Halle.)

Darauf öffentliche Verſammlung im Saal des alten
Dom- Gymnaſiums mit Anſprachen vom Herrn Conſiſtorial
Rath Leuſchner und Herrn Paſtor Teuchert.
Stadtkirche. Vormittags Herr Conſ.-Rath Leuſchner.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt wird Beichte und
Abendmahl vom Herrn Prediger Richter für den Herrn
Paſtor Heineken gehalten werden. Anmeldung.

Einſammlung der Kollekte für den GuſtavÄdolfs-Verein.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl. An-
meldung.
Altenburgerkirche. Herr Paſtor Heineken-
Katholiſche Kirche. Mittwoch den 1. November, am
Feſte Allerheiligen, iſt um 7 Uhr Frühmeſſe, um 9 Uhr
Hochamt und 2 Uhr Nachmittags eine Andacht. Donners-
tag den 2. November, am Allerſeelentage, um 38 Uhr ein
Requiem.

Leipziger Börſe.
Productenpreiſe den 28. October 1382.

Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exel. Proviſion Courtage c.
Weizen per 1000 Kg netto loco hieſiger 160 194 M.

bez.,, fremder 190--210 M. bez, Feſt.
e per 1000 Kg netto loco hieſiger 147——-162 M. bez-,

Feſt.
Gerſte per 1000 kg netto loco 160--187 M. bez., geringe

Hafer per 1000 Kg netto loco 125--135 M. bez.
Rappskuchen per 100 kg netto loco 14 M. Br.
Rüböl per 100 Kg netto loco 62,50 M. bez., per October

November 63 M. Br. Steigend,
Spiritus per 10,000 Liter-Proc. ohne Faß loco 53,20 M.

Gd. Unverändert

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 28. October 1882.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 kg Mittelqualitäten 163--177 M., feinſter

bis 198 M., feuchte 140 155 M.
Roggen 1000 kg 153 163 M feuchter und ausge

wachſener weſentlich billiger, feiner alter über Notiz bez.
Gerſte 1000 kg Land- 155--170 M., Chevalier- 175

5 r extrafeine bis 195 M., Auswuchswaare 115--
125

Gerſtenmalz 50 kg 15-15,50 M.
Hafer 1000 kg 135--145 M.
Hülſenfrüchte 1000 Kg Viktorigerbſen, gute trockene Waare

bis 230 M. bez., abfallende Sorten weſentlich billiger.
Linſen 50 kg bis 23 M.
Kümmel 50 kg 25 M.
Mais 1000 kg. ohne Angebot.
Stärke 50 kg 21 M.
Rüböl 50 kg 31 M. bez.
Spiritus 10,000 Liter Proz. loco behauptet,

53,75 M Rüben- ohne Angebot.
Solaröl 50 kg. 9,50 M.
Malzkeime 50 kg. fremde 4,50 M., hieſige 5,30 M.
Futtermehl 50 kg. 7,50 M. ßKleie, Roggen 50 kg. 5,25 M., Weizenſchaale 4,50 M.,

Weizengrieskleie 4,75 M.
Oelkuchen 50 kg. loco Termine 7,25—-7,40 M.

Kartoffel

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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